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So unterschiedlich wie die Ess-, Trink- und
Tischkulturen in den verschiedenen Län-

dern ist weltweit auch die Verwendung von
Servietten. 

In Europa gibt es erst seit etwa 300 Jahren
richtige Servietten aus Stoff. Davor, im
Mittelalter, pflegte man zwar auch schon
an schön gedeckten Tischen zu speisen,
doch wurde hier das bis auf den Boden
reichende Tischtuch gleichzeitig als Ser-
viette und Kleiderschutz benutzt. 
Im 18. Jahrhundert trennte man erstmals
Tafel- und Mundtuch, und die Serviette
diente vor allem als Dekorationsobjekt.
Ebenfalls im 18. Jahrhundert, als die 
große Porzellanmanufaktur in Mei ßen
gegründet wurde, begann die Zeit der
festlich und üppig gedeckten Tische. Zu-
sammen mit teurem, bemaltem Porzellan
und edlem Silberbesteck bildete die Ser-
viette die Zier der abendlichen Tafel. Und
jeder, der etwas auf sich hielt, schmückte
seinen Tisch aufwendig und stilvoll, zu-
meist so, dass alles in Farbe, Form und
Muster zueinander passte. In dieser Zeit
entstand die Sitte, Servietten zu verschie-
denen kunstvollen Formen zu falten.
Dann ging man dazu über, die Servietten

noch zusätzlich zu verzieren. Adlige lie -
ßen ihr Wappen in Damastservietten we-
ben, bürgerliche Hausfrauen versahen die
Servietten mit den Initialen der Familie.
Es waren meist sehr große Servietten, die
eher der Dekoration dienten. Entspre-
chend wurden sie gehütet und gepflegt
und mit der Erbschaft weitergegeben, so-
dass einige von Urgroßmutters Servietten
auch heute noch in manchem Haushalt 
zu finden sind.
In der Nachkriegszeit hatte man verständ -
licherweise anderes im Sinn als Servietten
zu formen, doch schon bald bekam das 
dekorative Stoffaccessoire auf dem Tisch
wieder seinen verdienten Platz.
In den 70er-Jahren begann als Folge 
des erwachten Hygienebewusstseins der
Men schen der Siegeszug der Papierservi-
ette. Sie wurde nur flach auf den Teller ge-
legt, denn schon durch das Falten und
Formen sah man die Sauberkeit der Ser-
viette beeinträchtigt. Ungefähr zehn Jah-
re später setzte die Renaissance der Servi-
ettenkunst ein, das einfache Mundtuch
rückte wieder mehr und mehr als Deko-
rationsobjekt in den Vordergrund – die
Kunst Servietten zu falten steht heute
wieder hoch im Kurs.
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Zu einem festlich gedeckten Tisch gehören
neben den vielen hübschen Accessoires 

wie Blumenarrangements, Kerzenleuchtern
und Tischkarten auf jeden Fall auch kunstvoll
gefaltete Servietten. 

Die bei Tisch verwendeten Servietten ste-
hen oder liegen sehr häufig auf einem
Platzteller. Je nach Größe der Serviette
kann sie auch in ein Glas gesteckt oder auf
den Toastteller gelegt werden. Gerade bei
einem Stehempfang oder Umtrunk wird
man keine großen Servietten verwenden,
sondern auf kleine Cocktailservietten
zurückgreifen, die sich mühelos in Gläser
stecken lassen, eventuell sogar auf Sei-
denpapierservietten. Andererseits ge  hö-
 ren zu einem festlichen Ereignis unbe-
dingt Stoffservietten, die heute in ver-
schiedenen Ausführungen und Materia -
lien angeboten werden.

Zum Serviettenfalten eignen sich jedoch
nicht alle Materialien: Die besten Voraus-
setzungen bringen Stoffservietten mit,
passend zur Tischdecke (und zum Ge-
schirr), die meist aus Baumwolle, Halb-
leinen, Viskose oder anderen Kunstfasern
bestehen. Sie sollten zum Falten gut ge-
stärkt sein, aber nicht zu steif, sonst lassen

sie sich nicht mehr gut bearbeiten. 
Stoffservietten gibt es in den Größen 40 x
40 cm bis 60 x 60 cm. Zweckmäßig sind
solche in der Größe 50 x 50 cm. 
Wichtig: Die Servietten müssen seiten-
gleich, also genau quadratisch sein. Des-
halb sollten Sie beim Bügeln da rauf ach-
ten, dass die Servietten nicht verzogen
werden. Das Falten gestärkter Servietten
erfordert etwas mehr Kraft als das von Pa-
pierservietten. Die gefalteten Knicke soll-
ten stets gut festgedrückt werden, damit
die Form auch erhalten bleibt. 
Neben Stoffservietten eignen sich Papier-
oder Vliesservietten zum Falten. Hier gibt
es verschiedene Größen (Durchschnitts-
maß 33 x 33 cm) mit verschiedenen Farben
und Mustern, für jeden Geschmack et-
was. Da diese Servietten vom Hersteller
quasi schon vorgefaltet sind und diese
Knicke nicht mehr entfernt werden kön-
nen, eignen sich die Papier- bzw. Vlies-
servietten nur für bestimmte Faltungen.
Dagegen sind sie sehr praktisch für For-
men, bei denen die vorgefertigten Knicke
benutzt werden können. 

Und nun viel Spaß beim Falten und
Knicken der vielen klassischen, extrava-
ganten und festlichen Serviettenformen.
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Die Mehrzahl der in diesem Buch vor-
gestellten Faltformen ist auf  lediglich 
drei verschiedene Grundformen zurück 
zu führen. 
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Die Grundformen

Tipp 
Achten Sie beim Falten genau darauf, wo die
offene Seite liegt. Diese ist für weitere Fal -
tungen bedeutsam.

Grundform A

1. Legen Sie eine quadratische Serviette
ausgebreitet auf den Tisch, mit der lin-
ken Seite nach oben.

2. Falten Sie die untere Kante auf die 
obere, sodass eine nach oben offene Ta-
sche entsteht.
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3. Klappen Sie die linke Kante auf die
rechte (oder umgekehrt), sodass sich ein
Quadrat ergibt.

4. Die zweite Möglichkeit: Sie klappen
nach Schritt 1 die Serviette von oben
nach unten, sodass eine nach unten 
offene Tasche entsteht.

5. Die dritte Möglichkeit: Sie klappen
die Serviette nach Schritt 1 in der senk-
rechten Mitte zusammen. Die offene
Seite befindet sich dann rechts (wie hier
abgebildet) oder links. 
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